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IMPLANTOLOGIE

Das Zementieren der Restauration lässt das 
periimplantitis-Risiko deutlich steigen

| Forscher aus Brasilien und Irland konnten keinen Zusammenhang 
zwischen den Eigenschaften der Implantate und der Begünstigung einer 
Periimplantitis sehen. Das Zementieren der Restauration stellte bei dieser 
Untersuchung das höchste Risiko dar. |

Die Wissenschaftler nahmen vor allem systemische und lokale Risikoindi­
katoren für die Entstehung einer Periimplantitis bei 183 Patienten mit insge­
samt 916 osseointegrierten Titanimplantaten genauer unter die Lupe, um 
Risikofaktoren für die Entstehung einer Periimplantitis zu definieren. 

Die Forscher ermittelten nach Auswertung der Erhebungen ein 2,2­fach 
höheres Risiko für die Entwicklung einer Periimplantitis, wenn bereits paro­
dontale Erkrankungen in der Patientengeschichte auftraten. Um 2,4­mal war 
es höher, wenn die prothetische Krone bereits Abnutzungserscheinungen 
zeigte. 3,6­mal höher schließlich lag das Risiko bei zementierten Restaura­
tionen im Vergleich zu schraubengetragenen Versorgungen. 

Das Risiko stieg nach Berechnung der Wissenschaftler bei Patienten mit einer 
Full­Mouth­Rehabilitation im Vergleich zur Einzelimplantatversorgung sogar 
um das etwa 16­Fache an.  
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ALTERSZAHNMEDIZIN

Dentalimplantate: eine sichere lösung auch für 
ältere menschen

| Dentalimplantate sind eine sichere Lösung auch für ältere Menschen: In 
der Altersgruppe von 70 bis 74 Jahren gab es in einer südkoreanischen 
Studie weniger Misserfolge als in der Gruppe der 65­ bis 69­Jährigen. | 

Koreanische Wissenschaftler untersuchten in der Retrospektive die Erfolgs­
quote von Implantaten, die bei Menschen mit einem Alter von 65 bis 89 Jahren 
insertiert wurden. Ein Follow­up von 2 bis 17 Jahren lieferte die Datengrund­
lage. Die Studie umfasste 902 Implantate bei 346 Probanden. 

Trotz der Vielzahl betagter und sehr betagter Probanden lagen die Über­
lebensraten der Implantate mit 95,39 Prozent (implantatbasierte Analyse) 
und 99,98 Prozent (patientenbezogene Analyse) sehr hoch. Der marginale 

trotz des hohen 
alters: sehr gute 

erfolgsrate


